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Kubers Auf und feine Arbeiten find iiber Schlefien hinaus gedrungen; Mähren
befigt Werke von ihm, befonders zahlreich find fie in Preußifch-Schlefien vorhanden. Bon
hervorragenden Leiftungen „in der Fremde“ feien genannt: Chriftus am Kreuz, umgeben
von Maria und Johannes, in der Mauribfirche in Olmüb md der prächtige Hochaltar in
Patjchfau. Kugers Talent vererhte fich in der Familie. Gegenwärtig arbeitet auf väterlichen
Grumd fein Sohn Raimund (geboren 1833) als ein allerorts geachteter Bildhauer,
Seine Schule war die Werfftatt feines Vaters. Einerfeits der Ihwere Entfehluß, die
Heimat zu verlaffen, dann wieder Sparfamfeit und infolge der Unfenntniß der Welt und
ihrer Triebfräfte ein leichtes Verzichten und fpäter ein ftolzes Sichfeldftgenügen find bei
dem Schlefier — falls ihn nicht ein beinahe zigeimerhafter Wandertrieb beherricht —
überhaupt die Urfachen, daß feine Berge fr ihn zur abjchließenden Mauer werden. Was
Raimund Kuger im Statuarifchen vermag, zeigt ung am glüclichften eine fchmerzhafte
Muttergottes am Kreuzaltar in Hermannftadt (aus dem Jahre 1867). Bei aller Stärfe des
ausbrechenden Schmerzes Fein Übermaß, weder in der Haltung noch im Gefichtsausdrud,
Wahrheit und Leben in den Formen, der ganzen Geftalt entftrömt ein edles Empfinden.

 
Bernhard Kuber: Erzengel Michael in der Pfarrkirche zu Wircbenthat.


